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Soldaten!
Eine schwereKatastroPhe steht uns bevor, eine Hungers-

not ist unabwendbar , wenn es nicht gelingt , ern Zusammen-
fluten der von der Front zurückkehrenden Massen trt den
Großstädten des Westens zu verhindern.

Zn den Industriestädten ist die Ernährung der Bevöl¬
kerung ohnehin äußerst schwierig. Jeder dort unnötig Hin¬
zukommende läuft Gefahr , die erforderliche Verpflegung
dort nicht zu finden . ' .

Kameraden ! Jeder von Euch hat an fernem Platze eine
gewaltige Ausgabe zu ^ füllen und. aus keines Einzelnen
Mitarbeit kann verzichtet werden , wenn der völlige Zusam¬
menbruch unserer Wirtschaft und die Vernichtung ieder
Einzeleristenz verhindert werden soll. t ,

Alle Militärpersonen , gleichviel welchen Dienstgrades,
ob mit der Bahn oder zu Fuß hier eintreffenid, haben sich
daher sosort beim x _
Garnisonskommando Oberlahnstein (Bez.-Kdo.) Zimmer 2
gu melden. Dort wird jeder weitere Weisung über Ge¬
bührnisse, Unterkunft , Verpflegung oder Reisegelegenheit
in die Heimat erhalten . In de.r Heimat warten Eurer große
Aufgaben : die Sorge für Eure Familien , die Wiederbeleb¬
ung der Wirtschaft ! .

Nur wenn diesem Befehle unbedingt Folge geleistet
wird , ist die Durchführung der getroffenen und noch zu tref¬
fenden Maßnahmen gewährleistet . Hiervon muß jeder für
sich selbst durchdrungen sein. Etwa zögernde, unbeholfene
oder gar widerstrebende Kameraden müssen von den Ein¬
sichtsvollen ermahnt , unterstützt u. zurechtgewlesen werden.

Gegeii die Nichtbefolgung dieses Befehls muß mit aller
Strenge eingeschntten werden , da nichts geringeres auf
dem Spiele steht, als das Fortbestehen Deutschlands!

Oberlahn st ein,  den 16. November 1918.
Der Soldatenrat des Bezirkskommandos Oberlahnstein.

Abschrift.
Erfassung der Rohfette.

Der Kriegsausschuß für pflanzliche und tierische Oele
«nd Fette in Berlin , Unter den Linden 68a , beabsichtigt,
zur besseren Erfassung der Rohfette nach der Bundesrats¬
verordnung vom 16. März 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 165)
die Mitwirkung der auf den Schlachthöfen und Schlachtstel¬
len tätigen Tierärzte , Fleischbeschauer, Hallenmeister usw.
in Anspruch zu nehmen . Die Mitwirkung dieser Sachver¬
ständigen usw. soll aus besonderes Verlangen des Kriegs¬
ausschusses und in folgender Weise erfolgen:

») Die Sachverständigen sollen bei der Lostrennung des
Pohiettes sich davon überzeugen , daß sie in der vorbe-
zeichneten, bestimmungsgemäß in denSchlachträumen
auszuhängendien Verordnung erwähnten Rohfette
vollständig losgetrennt werden,

d) Sie haben das Gewicht des vom einzelnen Tier an¬
fallenden Rohfettes genau zu ermitteln und den Be¬
fund in das Beschaubuch einzutragen.

c) Von Zeit zu Zeit haben Sie das Bahnversandbuch oder
die Doppelfrachtbriefe der Rohfettablieferer zu prüfen,
wobei insbesondere festzustellen ist, ob das versandte
Rohfett mit den Eintragungen im Bestandbvch im
Einklang steht. Etwaige Abweichungen sind dem
Kriegsausschuß für Oele und, Fette , Rohfell -Abteilung,
Berlin , Unter den Linden 68a , mitzuteilen.

d ) lieber den jeweiligen Rohfettanfall find die zuständi¬
gen Magistrate oder Gemeindevorsteher formular-
mäßig auf dem Laufenden zu halten , wobei insbeson¬
dere folgende Angaben gemacht werden müssen:

1. Ort und Tag der Schlachtung,
2 . Namen der Schlachtenden,
3. Anzahl und Gattung der Schlaft .'tiere,
4. Lebend- und Schlachtgewicht der Tiere,
5 . Vermerk, falls eine Not- oder eine Hmsschlach-

i tung vorliegt und
6. Gewicht des Rohfettanfalles.

Für die Mitwirkung bei der Erfassung der Rohfette ge¬
währt der Kriegsausschuß den Sachverständigen usw. eine
Vergütung von 4 Jl  für je 100 Kg. Roh fett, jedoch monat¬
lich mindestens 6 Jl,  höchstens 40 Jl.  Daneben werden et¬
waige bare Auslagen erstattet , die bei der besonderen Tä¬
tigkeit für den Kriegsausschuß aufgewendet werden müssen.
Die monatlichen Forderungsnachweise sind dem zustän¬
digen Magistrat oder Gemeindevorsteher einzureichen, dem
die berechneten Beträge nach Prüfung vom Kriegsausfchuß
Air Oele und Fette zur weiteren Veranlassung überwiesen
Werden.

Ich ersuche, den Schlachthofverwaltungen nahe zu legen,
den an sie herantretenden Wünschen des Kriegsausschußes
nach Möglichkeit zu entsprechen. Dre außerhalb der öffent¬
lichen Schlachthöfe in Betracht kommenden Beschauer smd
anzuweisen, einer Aufforderung des Kriegsausschusses zur
Mitwirkung nachzukommen.

B e r l i n W. 9, den 9. Oktober 1918.
Leipziger Platz 10. „ .

Ministerium für Landwirtschaft, Domänen und Forsten.
I . A.: gez. Hellich.

An die Herren Bürgermeister des Kreise».
Abdruck hiervon zur gefl. Kenntnis und Mitteilung an

die Fleischbeschauer, welche mit entsprechender Weisung zu
versehen sind.

St . Goarshausen , den 4. November 1918.
Der Landrat.
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Die LebensmittelversorgungDeutschlands.
Rotterdam,  15 . Nov. Hier wurde folgender Funk¬

spruch des Schweizer Gesandten in Washington an das
Ministerium des Aeußern in Bern aufgefangen:

Ich habe dem Staatsdepartement ohne Verzug die Mit¬
teilung der deutschen Regierung zugestellt, die Ihr Kabel
Nr . 57 enthielt , und Staatssekretär Lansing ersucht mich,
folgende Antwort zu übermitteln:

In der gemeinsamen Sitzung beider Häuser des Kon-
aresies hat der Präsident der Vereinigten Staaten erklärt,
daß die Vertreter der assoziierten Regierungen in dem
Obersten Kriegsrat in Versailles durch einstimmigen Be¬
schluß den Vertretern der Mittelmächte versichert haben,
daß alles , was unter den Umständen möglich ist, geschehen
wird , um sie mit Lebensmitteln zu versorgen und die Not
zu erleichtern, die an vielen Orten geradezu das Leben be¬
droht und daß unmittelbar Schritte getan werden können,
um diese Unterstützung in derselben systematischen Weise zu
organisieren , wie es im Falle von Belgien geschehen ist.
Weiterhin sprach der Präsident seine Ansicht aus , daß die
Hilfe der stilliegenden Schiffe der Mittelmächte es alsbald
möglich machen müsse, ihre unterdrückte Bevölkerung von
der Furcht vor völliger Verelendung zu befreien und ihren
Sinn und ihre Energie für die große und gefährliche Auf¬
gabe dies polltischen Wiederaufbaues ftei zu machen, dem
sie überall gegenüberstehen. Dementsprechend beauftragte
mich der Präsident zu erklären , daß er bereit sei, die Be¬
lieferung Deutschlands mit Lebensmitteln in wohlwollen¬
de Erwägung zu ziehen und die Fragen sofort mit den
Verbündeten zu erörtern , vorausgesetzt, daß er in Deutsch¬
land weiterhin herrschend bleibt , und ba§ eine unparteiische
Verteilung der Lebensmittel vorgenommen wird.

gez. Sulzer , Schweizerischer Gesandter.
Die amerikanische Zufuhr von Lebensmiteln.

Berlin,  15 . Nov. Im Gespräch über die Note Wil¬
sons sagte der Reichskanzler Ebert : Wir haben dahin
gewirkt, daß Schiffe, Kohlen und anderes sofort bereit-
gestellt werden , um die von Amerika bewilligten Nahrungs¬
mittel so rasch wie möglich ins Land zu bringen.

Die Ernährungsftage.
Rotterdam,  15 . Nov . Nach dem „Nieuwe Rotterd -.

Courant " meldet „Daily News " aus Newyork : Die Un¬
ruhen in Deutschland machen auf die Amerikaner einen
tiefen Eindruck. Deshalb werden in einigen Kreisen Le¬
bensmittel für Deutschland und Erleichterungen der Blok-
kade als erste Voraussetzung für die Sicherheit des Waf¬
fenstillstandes betrachtet.

Es heißt, daß Wilson einen ausgearbeiteten Plan für
den Völll bund hat einschließlich eines internationalen Ge¬
richtshofes für Rechtsstreitigkeiten und internationale Po¬
lizei für die Meere.

Beginn der Friedensverhandlungen Ende November.
Basel,  15 . Nov. Die „Morningpost " meldet aus Pa¬

ris : Der Versailler Kriegsrat ist am Dienstag in die Be¬
ratung derFriedensbedingungen eingetreien . Die „Times"
meldet : Die Friedensverhandlungen beginnen in der letzten
Novemberwoche.

London,  15 . Nov. Reuter meldet, daß Wilson end¬
gültig- beschlossen habe, zur Friedenskonferenz zu kommen.
Er wird vor Mitte Dezember in London erwartet.

Kein Wirtschaftskrieg nach dem Frieden.
Haag,  15 . Nov. Lloyd George erklärte in einer

Rede : Der dritte Punkt des Wilsonprogramms hat zur
Folge , daß jeder Gedanke an den Wirtschartskrieg nach
dem Kriege wegsällt.

Mietung deutscher Schisse als Kriegsentschädigung.
R o t t e r d a m , 14. Nov. Nach dem Nwuwe Rotteo-

damsche Courant verlautet in hiesigen Schifsahrtskreffen,
daß die Alliierten alle deutschen Schisse auf bestimmte Zeck
zu chartern beabsichtigen, um mit ihrer Hilfe dre Lebens¬
mittelversorgung der ganzen Welt in die Hand zu nehmen.
Die Kriegsentschädigung werde sich um den Betrag dieser
Schiffe weiter verringern.

Flugzeuge im Nachrichtendienst.
Frankfurt  a . M ., 15. Nov . Das Nachrichtenamt

des Arbeiter - und Soldatenrates in Frankfurt macht be¬
kannt , daß -es von heute ab einen ständigen Flugzeugdienst
für Nachrichtenverkehr zu dienstlichen Zwecken unterhält.

Metz und Straßburg.
Haag,  15 . Nov. Aus Paris wird gemeldet, daß die

deütsche Demobilisatiön wunschgemäß erfolgt . Die Ameri¬
kaner rücken in Richtung Metz und Straßburg vor , wo sre
nächste Woche eintrefsen werden . Die offizielle Uebergabe
dieser beiden Städte wird an Foch erfolgen . Clemenceau
und Poincare werden dabei anwesend sein.

Nur besetzt- nicht verwaltet.
Genf,  15 . Nov. „Temps " , „Malln " und „Journal

des Debats " veröffentlichten am Dienstag gleichlautende
Informationen aus dem Ministerium , wonach das lrnft
Rheinufer , außer Elsaß-Lothringen , von der Entente nur
besetzt, aber nicht verwaltet werden soll.

Die Alliierten in Konstantinopel.
Haag,  14 . Nov. Aus London wird gemeldet : Die

britische Admiralität macht bekannt, daß die Flotte der
Alliierten am 12. November die Dardanellen passierte.
Die britischen und indischen Truppen , die die Forts be¬
setzt halten , paradierten , als die Flotte vorüberfuhr . Am

- 13. November lief die Flotte in Konstantinopel ein.
Bon der Armee Mackensen.

B u d a p e st , 14. Nov. Mit Bezug auf die Depesche
des Feldmarschalls Mackensen an den ungarischen Natio¬
nalrat wegen des Durchzugs der deutschen Armee aus
Rumänien verweist die Regierung auf die strikten Verfüg¬
ungen des Waffenstillstandsvertrags , welche die Entwaff¬
nung der Armee Mackensen zur Pflicht machen. Nach der
heutigen Lage besteht wenig Aussicht, die deutschen Trup¬
pen mit der Bahn zu befördern, weshalb ein großer Teil
der Armee den Heimweg in Fußmärschen werde zurück¬
legen müssen.

B u d a p e st , 15. Nov. Zu dem Telegramm Macken¬
sens, in dem der Generalfeldmarschall die Unterstützung des
Nationalrates erbittet , diaß er seine Truppen in einer Art,
die mit der militärischen Ehre des deutschen Heeres verein¬
bar ist, zurückzuführen könne, schreibt der „Pester Lloyd " :
In dieser Frage verfiigt die ungarische Regierung nicht
über volle Freiheit . Die Verfügungen des Waffenstill-
standsvertrages ordnen an , die Armee Mackensen zu ent-
waffn-en. Wichtigkeit kommt bei der Abwickelung dieser
Angelegenheit allerdings der Frage zu, ob genügendes Ei¬
senbahnmaterial vorhanden ist, uni die deutschen Truppen
auf dem Eisenbnhnwege zu befördern . Da hierzu wenig
Hoffnung ist, muß damit gerechnet werden , daß die Armee
Mackensen den Heimweg größtenteils in Fußmärschen wird
zurücklegen müssen.

Ein Regiexungserlaß an die Ober- und
Regierungspräsidenten.

Berlin,  14 . Nov. Telegraphischer Erlaß an alle
Ober - und Regierungspräsidenten!

Aus Kreisen der Verwaltungsbehörden sind Anftagen
hieher ergangen , in welchen Formen sich die Zusammen¬
arbeit mit den A.- u. S .-Räten sowie etwa enfftandenen
Bauernräten am zweckmäßigsten vollziehen soll. Auf diese
Anfrage ist zu erwidern , daß die Vertreter des A.- u. S .-
Rates bezw. Banernrates als Kontrollinstanz den einzel¬
nen Verwaltungsbehörden , insbesondere also den Ober¬
präsidenten , den Regierungen und Landratsämtern zur
Seite zu treten haben, und- bei allen wichtigeren Verhand¬
lungen zuzuziehen sind. Die Form dieser Zuziehung wird
sich vom Standpunkte gegenseitiger loyaler Unterstützung
im einzelnen leicht finden lassen, wenn dabei das Ziel
unbedingter Fernhaltung jeder Störunge der öffentlichen
Ordnung und Sicherheit im Auge behalten wird.

Die preußische Regierung : Hirsch, Strobel.
Hindenburg in Kassel.

Kassel,  14 . Nov. Generalfeldmarschall Hftidenburg .̂
ist heute vormittag mit dem Großen Hauvtquertier hier
eingetroffen und nahm in dem Wilhelmshöher Schloß -Ho¬
tel Wohnung . Am Bahnhof hatten sich ein Vertreter des
A. S .-R . und für die Stadtverwaltung Oberbürgermeister.

, Koch eingefunden . , - . ,. , ,
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Besetzung der Reichsamter.
Berlin , 15! Nov. (Amtlich.) Nach dem Beschluß

deS Rates der Bolksbeanftragten sind die Reichsämter wie
folgt besetzt worden:

Auswärtiges Amt : Dr . Sols,
Reichsschatzamt: Schiffer,
Reichswirtschastsamt : Dr . August Müller,
Reichsamt f. wirtschaftliche Demobilisation : Dr . Koeth,
Kriegsernährungsamt : Emanuel Wurm,
Reichsarbeitsamt : Bauer,
Kriegsministerium : Scheüch,
Reichsmarineamt : von Mann,
Reichsjustizamt : Dr . von Krause,
Reichspostamt : Ruedlin.
Ferner gehören den Reichsämtern als Unterstaatssekre¬

täre an : Auswärtiges Amt : Dr . David , Kriegsernährungs¬
amt : Robert Schmidt , Reichsarbeitsamt : Giesberts.

Als Beigeordnete werden den Staatssekretären zur
Seite gegeben werden : Auswärtiges Amt : Karl Kautsky,
Reichsschatzamt: Eduard Bernstein , Reichswirtschastsamt:
Dr . Erdmann -Köln , Reichsamt für wirtschaftliche Demobi-
lisativn : Büchner und Schumann , ReichGarbeitsamt :-
Jaeckel, Kriegsministerium : Goehre und Dänmig , Reichs¬
marineamt : Noske und' Vogtherr , Reichsjustizamt : Dr . Os¬
kar Cohn.

Staatssekretär Erzberger wird gemeinsam mit dem
Auswärtigen Amt die Friedensverhandlungen einleiten.

Wegen der Besetzung des Reichsamtes des Innern schwe¬
ben noch Verhandlungen.

Der Reichstag gilt als ausgelöst.
Berlin,  15 . Nov. Im Reichstag anwesenden Abge¬

ordneten wurde gestern erklärt , daß das Haus heute für alle
Abgeordneten geschlossen werdlen würde , da der Reichstag
als aufgelöst betrachtet wird.

Dezemberwahlen zur Nationalversammlung.
Berlin,  16 . Nov. Wie wir erfahren , ist die Regier¬

ung mit einer großen Anzahl Parlamentarier der bürger¬
lichen Parteien in der Frage der sofortigen Einberufung
der Nationalversammlung herangetveten . Sie waren für
eine Nationalversammlung mit Ausnahme des ganzen bis¬
herigen Reichsgebiets , eingeschlossen Elsaß-Lothringen und
Oesterreich. Die Wahlen sollen in der zweiten Hälfte des
Dezember erfolgen . Die gewählte Nationalversammlung
wird frühestens Mitte Januar zusammentreten.

Eine Spaltung der Unabhängigen Sozialdemokratie.
Berlin,  14 . Npv. Wie das Berl . Tagebl . aus zu¬

verlässiger Quelle erfährt , beabsiHtigt ein Teil der Unab¬
hängigen Sozialdemokratie , sich von dieser loszusagen und
zur Gruppe Liebknecht überzugehen. Der Streit dreht sich
-besonders um die Frage der Einberufung der Nationalver¬
sammlung . Während die Führer der Unabhängigen gleich
der Sozialdemokratie eine rein demokratische Entwicklung
anstreben , hält der linke Flügel der Unabhängigen an der
Diktatur fest. In einer öffentlichen Versammlung , die
heute abend in den Sofiensälen stattfindlet, wird sich die

*Spartakusgruppe als selbstständige politische Partei konsti¬
tuieren . Vermutlich werden als Redner Karl Liebknecht u.
Rosa Luxemburg auftreten.

In das Auswärtige Amt , das der Unabhängige Haase
leitet und in dem der sozialistische Unterstaatssekretär Dr.
David arbeitet , soll als zweiter Unterstaatssekretär der be¬
kannte Theoretiker Karl Kautsky eintreten.

Daszynski polnischer Ministerpräsident.
Warschau,  1b . Nov. Meldung des Arbeiter - und

Soldatenrats . Der Abtransport der deutschen Soldaten
und Beamten aus Warschau und Polen hat gestern einge¬
setzt. — Der Führer der galizischen Sozialdemokratie Das-
zynfki ist heute von Pilsudski zum Ministerpräsidenten der
polnischen Regierung ernannt und mit der Kabinettsbil¬
dung beauftragt worden.

Das neue Begnadigungswesen.
Die Neuregelung des Begnadigungswesens wird in den

nächsten Tagen den Gegenstand von Verhandlungen der.
bisherigen Strafvollstreckungsbehörden mit der maßgeben¬
den Stelle der neuen Regierung bilden. In der Zwischen¬
zeit sollen, wie von zustärrdiger Stelle mitgeteilt wird , et¬
waige Gnadengesuche, wenn es sich um Straikammerurteile
handelt , an die Staatsanwaltschaft des betr . Landgerichts,
bei Schöffengerichtsurteilen an den Vorsitzenden der betr.
Amtsgerichtsabteilung , gerichtet werden.

Die Entlassung der Truppen.
Das stellv. Generalkommando des 18. A.-K. macht im

Auftrag des Arbeiter - und Soldatenrats bekannt, daß sämt¬
liche Entlassungen nach den Grundsätzen Äer Demobilmach-
ungsvorschrit zu erfolgen haben. Die Angehörigen beson¬
derer Arbeitsklassen sind hierbei im allgemeinen und im
volkswirtschaftlichen Interesse lediglich zu bevorzugen, nicht
aber Hals über Kopf vorweg zu entlassen. Ein anderes
Verfahren würde nicht nur die sichere Weiterarbeit der mili¬
tärischen Dienststellen ausschließeu und dadurch unsagbare
Verwirrung Hervorrufen, sondern auch die Ernährung der
Zivilbevölkerung und der Entlassenen selbst aufs äußerste
gefährden , wenn nicht ganz unmöglich machen. Das Be¬
gehren , sofort entlassen zu werden , ist daher durch nichts ge¬
rechtfertigt Es hat jeder auf seinem Posten zu verbleiben,
bis die Reihe der Entlassung an ihn kommt.

Die Hohenzollern.
London,  13 . Nov. Manchester Guardian schreibt

über den Fortgang der Revolution in Deutschland : Die
sporadischen Kämpfe in Berlin zeigen, daß die Monarchie
nicht ohne Freunde gsblieben ist. Dies macht die Frage der
Zukunft des Exkaisers aktuell. Er ist augenblicklich in
Holland . Holland ist bei der deutschen Grenze , und die
holländische Regierung wird darüber zu beraten haben,
was stiit diesem höchst unerwünschten Gast zu geschehel̂ hat.
Es ist klar, daß er nicht dauernd in Holland bleiben mnn,
wo er sich zweifellos mit Plänen beschäftigen wird , die
darauf hinzielen , ihn wieder in Macht zu bringen . Heute,

wo Deutschland sich seiner entledigt hat , dürfte man viel¬
leicht die deutsche Regierung um ihre Ansichten fragen,
welcher Aufenthaltsort des Exkaisers der deutschen Repu¬
blik am angenehmsten sei. Ihre Wahl würde höchstwahr¬
scheinlich auch den Verbündeten genügen , und die hollän¬
dische Regierung könnte demExkaiser diesen Vorschlag über¬
mitteln.

Basel,  15 . Nov. Aus dem Haag wird vom Mittwoch
gemeldet : Die holländische Regierung hat dem deutschen
Kaiser und seinem Gefolge auf Widerruf das Verweilen auf
niederländischem Boden genehmigt, sofern sich der gewesene
Kaiser mit seinem Gefolge den allgemeinen Vorschriften
für Kriegsinternierte unterwirft.

Haag,  16 . Nov. Wie der „Daily Telegraph " aus
Newyork meldet, fordert der frühere Präsident Taft auf
Grund des Völkerrechts die Auslieferung des deutschen
Kaisers , damit dieser vor ein Geschworenengericht gestellt
werde. Einstweilen soll er von den Alliierten gefangen
gehalten werden . Das Amsterdamer „Handelsblad " da¬
gegen, das vom Rechtsstandpunkt aus die Aufenthaltsmög¬
lichkeiten dies Kaisers und des Kronprinzen in Holland un¬
tersucht, kommt zu dem Ergebnis , daß sowohl der frühere
Kaiser wie der frühere Kronprinz nach dem Friedensschluß
in Holland dieselbeRechtsstelluug genössen wie jeder andere
Fremdling , und daß ihnen deshalb nach dem Abschluß des
Friedens vollständigeBewegungsfreiheit zugesichert werden
müsse, solange sie nicht für die öffentliche Ordnung gefähr¬
lich würden.

Haag,  15 . Nov. Es wird beabsichtigt, !den früheren
Kronprinzen mit zwei Begleitern bei Arnheim zu internie¬
ren . Die beiden anderen Offiziere sollen in enem anderen
Internierungslager untergebracht werden.

Berlin,  12 . Nov . Außer der Kaiserin , der Kron¬
prinzessin und einigen Prinzen befinden sich im Neuen Pa¬
lais in Potsdam Prinz Eitel Friedrich , der eine Zeitlang
in einem Soldatenheim hinter der Front an einer Herz-
affektion darniedergelegen hatte , mit feiner Gattin , sowie
Prinz August Wilhelm , der bekanntlich das Landratsamt
in Neu-Ruppin antreten sollte, ebenfalls mit Frau . Prinz
Friedrich Leopold, der mit seiner Familie in seinem stän¬
digen Wohnsitz, Jagdschloß Glienicke bei Potsdam geblie¬
ben ist, hat den Abgeordneten des A.- u. S .-R . gegenüber
die neue Regierung anerkannt und seine Kräfte den Auf¬
gaben der neuen Regierung zur Verfügung gestellt. Der
A.- u. S .-R . hat daraufhin von jedem Eingriff in die per¬
sönliche Freiheit des .Prinzen Abstand genommen und zur
Sicherheit des Schlosses, besonders mit Rücksicht auf die
wertvollen Kunstgegenstände, dem Schlosse ein ständiges
militärisches Wachtkommando beigegeben.

Abdankung des Herzogs von Sachsen-Koburg-Gotha.
Gotha,  14 . Nov. Wie heute den Abgeordneten des

gemeinschaftlichen Landtages mitgeteilt wurde , hat Herzog
Karl Eduard von Sachsen-Kovurg -Gotha gestern dem
Throne entsagt.
Thronoerzicht des Großherzogs von Mecklenburg-Schwerin

Schwerin,  14 . Nov. Gemäß Beschluß des Mini¬
steriums hat der Großherzog von Mecklenburg-Schwerin
für sich und sein Haus auf den großherzoglichen Thron ver¬
zichtet.

Marodeure in Hannover.
Hannover,  14 . Nov. Wie der Berliner L.-A. mel¬

det, wurden in Bremen 20 Angehörige der sogenannten
„Fliegenden Division Bremen ", die. an zahlreichen Räu¬
bereien beteiligt waren , standrechtrich erschoffen. Sie hatten
sich gestern morgen dies Bahnhofs Hannover bemächtigt,
von wo aus sie ein heftiges Gewehr- und Mafchinengewehr-
feuer auf die Umgebung eröffueten und den Zugververkehr
auf mehrere Stunden vollständig verhinderten . Eine wei¬
tere Anzahl wurde festoenommen und sieht nach Mitteil¬
ung des A. und S .-Rates ihrer standrechtlichen Vevurtei-
lung entgegen.

Bvs SlrM rmd ireis,
Oberlahnstein , den 16. November.

: : Eine Stadtverordnetenversammlung
findet am Dienstag , den 19. Nov. vormittags 10(4 Uhr
mit folgender Tagesordnung statt : 1. Einrichtung elektri¬
schen Betriebs in der Wasserwerkpumpstation , 2. Beleuch¬
tung im Krankenhause.

) !(. Zahlreiche Flugzeuge  sah man die letzten
Tage in östlicher Richtung über unsere Stadt dahinziehen.
Auch heute ließ der Fliegerverkehr noch keineswegs nach.
Es dürften Borboten des Mtransports der Truppen an der
Westfront ' eins denen schon täglich Truppentransporte
mit der Eisenbahn folgen.

. * Die B ü r g e r w e h r , die sich unter der Leitung
des Herrn Beigeordneten Herber gebildet hat , hat sich in¬
zwischen als durchaus notwendig erwiesen imb versieht be¬
reits ihren nächtlichen Dienst mit gutem Gelingen . In
der verflossenen Nacht konnte den ankommenden Truppen
durchs die Patrouillen Quartiere angewiesen, eine hiesige
Weiblichkeit, die schon bei den Soldaten als sehr zudring¬
lich auffiel , nach Hanse geschickt und den Truppen jsdie ge¬
wünschte Auskunft erteilt werden . . Es wurde eine einem
Sergeanten Wohlfahrth gehörende Kiste auf der Straße ge¬
funden , die anscheinend von einem Auto heruntergefallen
ist. Der Dienst der Bürgerwehr ist bei der' nächtlichen
Kälte natürlich kein leichter, weshalb es Ehrensache eines
jeden ist, sich ohne jeden Klassenunterschied bei der Wache
zu beteiligen . In der demokratischen Republik steht Einer
für Alle, und Alle für Einen ' Zugehörigkeit zu Kommis¬
sionen und Kommissiönchen bilden kein Hindernis.

( !) Versammlung.  Morgen , Sonntag abend 8
Uhr, soll im Gastbaus zum Löwen, Ecke Südallee , eine
Allge.meine Eiienbahner -Arbeiter -Persammlung stattfin-
den) die sich jedenfalls eines starken Besuches erfreuen wird.

!-! Feldpost bet  r . Der Versand des „Lahnsteiner
Tageblatts " nach den Kriegsgebieten und der Etappe ist
eingestellt . Nach den Lazaretten im Innern Deutsch¬
lands wird vorläufig weiter gesandt.

( : :) Ein militärisches Schauspiel,  wie wir
solches seit 1914 nicht mehr sahen, entfaltet sich jetzt unseren
Augen . Die Vorläufer der zurückkehrenden Truppen , die
Kraftwagen , -sind bereits gestern Abend und heute Nacht
hier eingetroffen und auf den freien Plätzen aufgefahren.
Die Mannschaften wurden für einige Tage hier einquar¬
tiert . Viele Wagen sollen von hier mit der Bahn «verladen
werden . Dies Kriegsbild dürfte morgen Sonntag viele
Bewohner der Nachbarorte nach hier bringen als Zuschauer

) !( DerBerkehr  mit dem linken Rheinufer . Es ist
in weiten Kreisen des Volkes die Frage aufgeworfen wor¬
den, ob es nach der Besetzung des linken Rheinufers durch
den Feind , vor allem mit den Städten Köln , Mainz , Cob-
lenz, Straßburg noch unmittelbare Verkehrsmöglichkeiten
geben wird . Die Sorge unserer Landsleute ist überflüssig
und unberechtigt . Post , Telegraph und Eisenbahn werden
auch während der Zeit der feindlichen Besetzung keinen we¬
sentlichen Beschränkungen unterworfen sein. Wie weit eine
Zensur und Durchsuchung der einzelnen Personen Platz
greifen wird , muß abgewartet werden . Jedenfalls ist zu er¬
warten , daß der Verkehr mit den besetzten Gebieten aufrecht
erhalten bleibt.

Riedrrlahnstein , den 16. Novembe*.
!! Hinweis.  Das stellv. Generalkommando des 18.

Armeekorps macht bekannt, daß die bisher für den Korps¬
bereich angeordneten Verdunkelnngsmaßnahmen sowie die
Maßnahmen der eingeschränkten Beleuchtung hiermit auf¬
gehoben sind.

(§) Feldp 0 st betreffend.  Wegen augenblick¬
licher Bahnverhältnisse wird nach der Westfront nur Nach¬
richtenpost angenommen . Eine Päckchenversendung kann
gegenwärtig nicht stattfinden.

(!) Vorsicht,  bei Eisenbahnfahrten warm anziehen.
Wie im vorigen Winter , io muß' äuch während des kommen¬
den Winters die Heizung der Züge aus Mangel des hierzu
nötigen Materials eingeschränkt werden . Es können be-
kanrftlich nur die Fernpersonenzüge geheizt werden , jedoch
ist auch bei ihnen nicht immer auf ausreichende Heizung
wie in Friedenszeiten zu rechnen. Die Staatsbahnverwal¬
tung richtet daher an das reisende Publikum die dringende
Aufforderung , sich bei kälterem Wetter , soweit angängig
allsreichend mit Winterschutzkleidung u. Decken zu versehen.

Braubach , den 16. November.
?-? Für unsere Winzer.  Bon der Mosel wird

jetzt ein starker Tranbenpreis -Rückgang gemeldet. I«
Poltersdorfs stellten die Mostgewichte sich auf 60—75 Grad,
die Säureziffern auf 13—15 pro Mille . Bei den ver¬
einzelten Umsätzen brachte der Zentner Trauben 60—65
Mark . In Schweich wurden für den Zentner Trauben
40—60 Mark , in Clotten 100— 105 ifinrf bezahlt . In
Zell , Mülheim , Burgen und Umgebung kostete der Zent¬
ner Trauben 60— 70 Mark . Verschiedentlich wurden auch
80 Mark angelegt . So wurde denn sehr viel Most eiw-
gelegt.

—■- ■ » tu  >« >>,, - > -

Uns tlcih nnö fern.
Nach Hause!

, F r a n kf n r t , 14. Nov . Die ersten Wellen der heinv-
kehrenden HunÄerttausende von Kriegern haben Frankfurt
erreicht. Von Stunde zu Stunde schwillt der Strom an.
Endlose Eisenbahnzüge rollen ungezählte Scharen aus dem
Westen heran . Alle Soldaten sind ohne Waffen , ans dem
Rücken- ruht der schwere Tornister mit zahlreichen ange-
schnürten Paketen . Den Sturmhelm hat man draußen ge¬
lassen; alles reift in abgeklappter Feldmütze. Die Bahn¬
hofsräume sind überfüllt von den Heimkehrenden, jedes Eck¬
chen, jede Bank , jeder Stuhl dient als Schlafgelegenheit
für die Todesmüden und Hungrigen , unendliche Mühe und
noch größeren Takt kostet es, die formlosen Massen zu lei¬
ten, zu beruhigen , und oft vor Schlimmem zu bewahren.
Die Eisenbahnzüge endlos lang , die ins Reich fahren , füh¬
ren die fünffache Zahl der höchsten Personenbelastung mit.
Auf der Maschine, in den Packwagen stehen sie, in den Ab¬
teilen liegen sie „eingepöckelt", auf den Puffern , den Dä¬
chern und den Trittbrettern hängen sie: nach Hause lautet
die Parole ! Dazu die kalten Nächte! Leider sind schon ei¬
nige Unfälle bekannt geworden, daß die an den Zügen
„hängenden " Soldaten vor Erstarrung während der Fahrt
abgefallen sind. Zivilreisende sieht man in diesem bunt¬
bewegten sich stündlich ändernden Bilde kaum mehr . Feld¬
grau ist das Kolorit dieser großen , schweren Tage . Nach
Hanse eilen die Helden der Westfront nach 51 Monaten
Heldeitzkampfes.

Keine Aufhebung der Postzensur.
Bon einzelnen Tageszeitungen ist die Nachricht ver¬

breitet worden , daß die Postzensur unter der neuen Re¬
gierung nicht sortbesteht und Briese von nun an geschlossen
nach dem Auslande befördert werden können. Die Nach¬
richt entspricht nicht den Tatsachen. Die Postzensur muß
ielbstverständlich auch unter der neuen Regierung sortbe-
stehen, aber unter ganz anderen Gesichtspunkten. Zum
-Beispiel muß vermieden werden , daß, solange keine de¬
finitiven Elemente in das . Ausland -abgeschoben werden
und reaktionären Einflüssen vom Ausland , her von vorn¬
herein die Spitze abgebrochen wird . Eine definitive Re¬
gierung erfolgt in Kürze durch den Bollzngsrat des Ar¬
beiter- und Soldatenrates , von seiten des Stellvertreten¬
den Generalkommandos , unter Aussicht des Vollzugsrat -es.

Wiesbaden,  15 . Nov. Der Intendant des hiesigen
Hoftheaters lehnte es ab, sich dem Arbeiter - und Soldaten¬
rat nnterzuordnen und trat von seinem Posten zurück. Die
vorläufige Theaterleitung wurde in die Hände des Regis¬
seurs Legal gelegt und dem Hoftheater der Name „Nassau-
isches Landestheater " beigelegt.
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Lohnst«in»» Tageblatt . Kt«t*l»lott fvr den Ktett St . Goarshausen-
0!*SXt

Erbenheim , 13. Nov . Auf der Erbenheimer
-fennbahn sollten gestern 500 Pferde und Fohlen des k. u.
t Pferdefeldhospitals Nr . 74 öffentlich versteigert werden.
Die Versteigerung konnte aber nicht stattfinden , da kurz vor
dem Beginn der Versteigerung der Arbeiter - und Soldaten¬
rat auf dem Platze erschien und die Pferde beschlagnahmte.

L a u r e n b u r g , 15. Nov. In dem hiesigen Gruben¬
betrieb ereignete sich dieser Tage ein schwerer Unfall , bei
dem vier Bergleute den Tod fanden . Der Unfall ereignete
stch infolge Seilbruches am Förderkorb . Die Insassen,
vier Mann , sind tot . Davon ist einer aus Diez , einer aus
Balduinstein , zwei Brüder aus Winden . Einer dieser Brü¬
der war der letzte Ernährer seiner alten Mutter.

Montabaur,  16 . Nov. Der Kartoffelkrebs ist in
den Gemeinden Mogendorf und Kammerforst festgestellt
worden.

C o b le n z ^ 15. Nov . Wie in anderen Städten , wurde
auch gestern abend in Coblenz ein vorläufiger Eisenbahner¬
rat gebildet. Von diesem wurde beschlossen, am nächsten
Sonntag , 17. d. M ., nachmittags 3 Uhr , in der städtischen
Festhalte eine Versammlung für alle Eisenbahner abzuhal¬
ten mit der Tagesordnung : Besprechung über die Lage der
Eisenbahner.

LMa n o , 16. Nov. Ein heftiges Erdbeben suchte das !
nordöMche Toskana und die angrenzende Romagna heim, s
Das Dorf Santa Sofia ist fast zerstört, die Dorfkirche z
stürzte ein und begrub die anwesenden Gläubigen . Die
Zahl der Toten ist unbekannt.

GeKaLUttMüchUttgLtt

üi pr 6taStE2ror6nefecBemmmlaBB
am Dienstag , den 19. November,

vormittags 10 4̂ Uhr, im Rathaussaale.
Tages - Ordnung.

1. Einrichtung elektrischen Betriebs in der Wasserwerks¬
pumpstation.
Beleuchtung im Krankenhause.
Oberlahn st ein,  den 14. November 1918.
Der Vorsitzende der Stadtverordnetenversammlung:

D e n cke r.

lsetzke TfklÖmifri!.
Berlin,  16 . Nov. Der „Times " meldet : Acht ehe¬

malige deutsche Dampfer verlassen am 19. November mit
Lebensmitteln Newyork. Schweizer Nachrichten aus Was¬
hington zufolge hat dort der dringende Hilferuf Deutschland
nicht auf dieRegierung , sondern auf die ganze amerikanische
Bevölkerung einen tiefen vielfach geradezu erschütternden
Eindruck gemacht.

Gottesdienst-Ordnung in Oberlahnstein.
in der Pfarrkirche zum hl. Martinus

26 Sonntag nach Pfingsten, dm 17. November 1918.
6g» und 7 Uhr hl Messen; 7% Uh Gqmnasialmesse (Früh¬

messe) 9 Uhr Schulmesse mit Pr-digt ; 10' Uhr  Hochamt mit
Predigt Nachmittags 2 Uhr Christenlehre. Um 3 Uhr Begräb¬
nis oes f Bäckermeisters Jakob Zipp. Um 4 Uhr Versammlung
de- Kirchenchoies im Pfarrhauie.

Am nächsten Mittwoch feiert unsere Gemeinde das „Drei,
zehnstündige Gebei.- Es beginnt mit einem Hochantte um 6 Uhr
um 7 Uhr sind die Exeqaien für den si Johann Josef Fink, um
8 und 9 Uhr sind hl Messen, um 10 Uhr das Hochamt. Zur
letzten Stunde um 6 Nur sollen von den Schulkindern nur die
beiden letzten Jahrgänge kommen

Am Dienstag und Freitag abends bg, Uhr ist Friedens¬
andacht.

GottesdienstOrdnung der evangelischen Gemeinde.
Sonniag den 8 November I9 >8. 25. S nnrag naai Trint aiis

10 Uhr P -ediZtgottesdienst Nachmittags 2 Uhr Kinder¬
gottesdienst.

Mittwoch, den 20. November Feier des Bußtags.
10 Uhr Predigtgottesdienst, 5 Uhr Abendmuhlsgottesdienst.
Freitag >/t9 Uhr Frauenchor

Gottesdienst-Ordnung in Riederlahnftetn.
Sonntag, den 7- November 1918.

7, Uhr Frühmesse>n der Barbaraktrcbe 87 * Uhr K'nde!
messe in aer Johanuiskirche 8% Uhr hl Messe in der Barbar-'
kirche. 10 Uhr Hockamt mit Predigt in oer Iobannisknck
Nachmittags 2 Uhr Sakramental. B uderschafisandackl danavi
Beerdigung der f Jungfrau Helens Nets 0,4 Uhr And cht m
der Jodanniskirche. Nach hem H. chamt Versammlung, den
Männerrosenkranzv reins

Montag 7 lt Uhr Exequicnamt für Helene Ne's 4 Uhr
nachmittags Beerdigung der p Frau Kaih Ems Dienstag 77 >
Uhr Ex quienamt für dieselbe. Nachmittags 3 Uhr Ge egenh ,
zur hl Beichte.

Mittwoch Betrag, die Ordnung der Gebetsstundett 01 nn
der Kirchentüre angeschlagen. Anfang 6 Uhr morgens, Schluß
s - « Uhr abends in der Johanniskirche.

GottkSdienstOrdnung in Braudach.
Evangelische Kirche

Sonntag, den 17 November 1918. 25. nach Trinitatis.
Vormittags 10,40 Uhr Prodigigottesdienst 10 , Uhr Kinder

gottesdienst.
Katholische Kirche.

Sonntag den 17 November 1918. 26 Sonntag nach Pfingsten
7!l2 Uhr Frühmesse. 10 Ubr Hochamt mit Predigt . Nach¬

mittags 2 Uhr Sakram. Bruderschaft.

2.

Nr
wird mit 50 Gramm auf den Kopf gegen Streichung der
Nr . 39 ausgegeben für die Buchstaben:

A—C, O—Q bei Kring ; D—G bei Battes ; H, I,
W bei Nitzling; K, M bei Benner ; R , S , Sch bei
Klm, Ehr .; L, N, Sp , St , T , U, V, Z bei Ems.

Niederlahn st ein,  den 15. November 1918.
Der Magistrat.

Die diesjährigen regelmäßigen Ergänzungswahlen für
die Stadtverordüeten -Versammlung (Wahlperiode 1918—
1923 einschl.) finden am

Montag, den 18. November 1918
rm Sitzungssaale des Rathauses statt. Gleichzeitig findet
auch Ersatzwahl fiir den Rest der Wahlperiode 1914—1919
des Stadtverordneten Wagnermeister Johann Christian
'Elbert , III . Kl . und für den Rest der Wahlperiode 1916—
1921 des Stadtverordneten Bäcker und Gastwirts Mathias
Strobel II . Kl. statt , weil beide zu Magistratsschöffen ge¬
wählt worden sind.

Gemäß § 25 der Stäteordnung werden die stimmbe-
rschtigten Wähler zu diesen Wahlen hiermit berufen.

Die Wahl findet in folgender Weise statt:
111. Wählerobtcrlung - enthaltend diejenigen Wahlberech¬
tigten , welche an direkten Staats - und Gemeindesteuern
zusammen bis zu 268 Mk. 40 Pfg . bezahlen, sowie die
steuerfreien Bürger.
Wnhlzcit: Vormittags von 10 Uhr bis Nachmittags 1 Uhr.

Ergänzungswahlen für die Stadtverordneten:
Landwirt Anton Faust,
Lokomotivführer a. D . Karl Günther.

Ersatzwahl für den Stadtverordneten Wagnermeistec
Johann Christian Elbert.
II . Wählerabteilung enthaltend diejenigen Wahlberechtig¬
ten, welche an direkten Staats - und Gemeindesteuern zu¬
sammen über 268 Mk. 40 Pfg . aber unter 7966 Mk. 80 Pfg.
bezahlen.

Wahlzeit: Nachmittags von 2y 2 — 3 % Uhr.
Ergänzungswahlen für die Stadtverordneten:

Zahntechniker Anton Wirges,
Bauunternehmer Johann Wirth.

Ersatzwahl für den Stadtverordneten Bäckermeister und
Gastwirt Mathias Strobel.
I . Wählcrabteilung enthaltend diejenigen Wahlberechtig¬
ten , welche über 7966 Mk. 80 Pfg . an direkten Staat 's-
und Gemeindesteuern zusammen entrichten , sowie der
Staatsfiskus die A. G . der Löhnb?rgermühle und die
Stettiner Chamottefabrik A. G. vormals Didier.

Wahlzeit : Nachmittags von 4—4y2 Uhr
Ergänzungswahlen für die Stadtverordneten

Kaufmann Gustav Vorberg,
Oberingenieur Georg Pega.

Bon den Neuzuwählenden in der I . Wählerabteilung
muß einer Hausbesitzer sein.

Niederlahnstein, den 31. Oktober 1918.
Der Magistrat R o d y.

SeläsLß Mviäsr
und

seidene Blasen
färbt in allen Farben

Färberei Bayer,
Oberlahnstein, Kirchstr. 4

Tüchtiges

Das in Aueler Gemar¬
kung eingelragene Grundbuch
Band 2 Blati Nr 56 bei der
Wirtschaft „zur Reichspost"
gelegene

Grimd stück,
auch Lu Bauzweckn geeignet,
dem früheren Lehrer Mager
g hörend, ist zu vet kaust n.

Näheres zu erfahren bei
Adam Wagner,

Bäckermeister, Sk. Goarshausen.

Heil - Institut
für

und

Besckleckkskrdke
Gohieoz, Bnrgstr.6I.

Habe meine Praxis wieder er-

Heim . 6 » cht.
3ar

HMschlchtW
sämtliche Sorten

HI r m b
so lange Borrat atzugeben

Kecht,
St Goarshausen a. Rch

HsussWeil
und juuge » Wädchs« . das gut
angelernt werden möchte, für gu¬
ten Lohn gesucht.

Auguste Diktorta -Stift
Oderlahnstein.

Udertfsier lese
ä Mk. 3.50. 62ß1 Geldgew.
Ziehung 19. u . 20 Nov.
-".'L 60000 60000

!« 0S0M . - ms Ge !-
(Porto 15 Pf. jede Liste 30 Pf.)

versendet Glücks -Kollekte

Hlh.DkelLe, Kreuznach.

A» unsere M « r Lo»dMe!
Die unterferiioten landwirtschaftlichenKörperschaften wenden sich hiermit , ernst u '

eindkiugbch an die Nassauer Landwirte:
Wir haben unS bisher stets und grundsätzlich von allen politischen und Part . »-

fragen fern gehalten, und wir haben klug daran getan, sda wir nur dadurch politisch m»
auseinandergehende Meinungsträger zu g.-mrinsam-r landwirtschaftlicher Arbeit in vollkv!»
mener Eintracht vereinigt haben. . .

Der Sturz der alten, und di« Er ichtung der neuen Regierung i)t bet der heutig n
Lage der Dings keine politische und keine Parteifrage mehr ; es ist heute gleichgültig, wer
unter Land und Volk rettet , wenn es nur gerettet wird Und keiner darf darum ob
warten ob die neue Gewalt avch wirklich retten wird , sondern wir muffen Alle unsere
ganze Kraft mit dafür einfetzen , daß die neue Gewalt Vaterland und Boltt
vor dem Untergang bewahrt . . '

Das ist unser Aller unweigerliche und selbchveniandttche Pflicht.
Darum rufen wir unseren Nassauer Landwirten zu:
Fügt Euch willig alle « Anordnungen, die ergehen.
Werst den Kleinmut und den Verdruß vergangener Zeiten hinter Euch ; denn
daran , was heut? aus dem Spiel steht und liefert dem darbenden Bock,
was es braucht zur Fristung des Lebens

Die Not ist groß ; st? würde unermeßlich, wenn Ibr versagen wolltet.
Denkt an die furchtbare Gefahr , die Eure » Dörfern . Eurem und Eurer

Angehörigen Besitz und Lebe » droht, wenn aus Mangel an Lieferungen Hungersnot
ausbticht , wenn Hunger getriebene Haufen aus den leergegeffeuen Städten auf daS Lm' b
sich wälzen, um mit Gewalt zu nehmen , was Ihr untetlafsen habl , aus eigener En'
schließung zu liefern . , , . v .

. Liefert aber nicht nur die von Euch gebauten Lebensmittel ab. sondern öffnet auch
Eure Spinde . Schubladen und Butel : Leget Euer Geld ein bei Euren Kredttgenoffer-
schaften und anderen Geldinstituten ; die Gesamtheit bedarf des Geldes ebenso gut wie ns
täglichen Brotes ; den eingezahllen Guthaben droht keinerlei Gefahr , den daheim veimeiui

I lich wohlverwahrten Barmitteln vielleicht die allergrößte. .
^ Bei uns in den großen Siädten vollzieht sich heute alles in bester, muster¬

gültiger Ordnung . ,
Helft Ihr an Eurem .Teil, daß es in Stadt und Land so blerbe.
Dann dürfen wir hoffen, daß aus dieser furchtbar schweren und dunklen Zeit m,

neues deutsches großes Reich und Volk erstehe, an dem wir Alle noch unsere Freude
haben werden.

2 neue Pelze
zu verkaufen
Niedrrtahnstein , Holzgasse 19a.

LandMWslskmiill
str-.RegiermMziki MM»

Bartmann - Lüdicke.

Bn-»«- -er RossmW« l«L-
MWsllicheu Geoosseoschosteo

,zo Wies-sdeo
P e t i t j e a n.

Bari« -er Rossnisch» Lo«--
W- Forst« » e. B.

Bartmann - Lüdicke.

RMeiseMn Ort anifatisn ta
Sisiicu zu Sranftfiiria M

D r. N o l d r n.

Kohlen.
Es kommen jetzt zur ' weiteren Verteilung:

Für jeden eingetragenen heizbaren Raum 1 Zlr . Brennstoff
Für jede eingetragene Küche 2 „ „

Bezugsscheine werden , wie folgt ausgegeben:
für die Buchstaben Q bis einschl. S Montag , d. 18 Nov

„ „ Sch „ St Dienstag , d. 19. Nov.
„ , T „ „ Z Donnerstag , 2l . Nov.

nachmittags von 2 bis 4 Uhr.
Diejenigen, weich- die ihnen ab 1. Mai zustehende

Menge von
5 Zentner für jedes eingetragene Zimmer und

11 Zentner für jede eingetragene Küche
bereits üb rschritten haben, können bei der jetz-gm Veciel-
lung nicht beräcküchtigt werden.

Da es sich durch die eingeschränkten Verkehlsmöglich-
keilen noch nicht ooraussehen laß !, in welcher Höhr für die
Monate , Dezember, Januar und Februar Zuteilungen ge-
währt werden können, wird dringend emosohien, zur Slceck-
ung der zugewiesenen Kohlen Koks der Z .ädnschen Gas»
anstatt zu verwenden.

Die Ortslrohlenstelle Oberlahnstein.

Für sofort ein sauberes

SttMMchei
gesucht. Rirderiahuilein,

Bahnhofstraße21.

ZüoerlSWs
fflöCUtn ffiiTÄ

Frau Dr . Schutt »),
Niederlahnftein Bahnhofsir. 37.

MsMr HerstkMW.
Am Dienstag , den 19. November 1918 , vormittags 11

Uhr ansangend, kommen in der Pension Koven zu Camp
a. Rhein, Bornhofenerstraße Nr . 241 , wegzugshalber gegen
Barzahlung zur freiwilligen öffentlichen Versteigerung:

4 vollständige Betten , 2 Sopha , 3 gepolsterte Sessel,
2 Waschkommodenmit Marmorplatte und Spiegel , 2
Tische,, 6 Stühle , 1 Piano , 1 Ofen , und 1 Herd mit
Zubehör , 5 große Teppiche, Bettvorlagen und Läufer,
eitle Partie 'Bilder und Nippsachen, 10 fenstergroße
Gardinen mit Zubehör , 8 Fenster -Zuggardinni,
eniaillierte Töpfe, Porzellan und Gläser , eine ganze
Anzahl Romanbücher , sowie eine Partie Steintöpfe,
Einmachgläser , Blumen - und Blumenkasten.

Die Sacheil sind noch alle sehr gut erhaltest , größtenteils
' noch fast neu.

Von i/21 bis 2 Uhr wird zur Mittagspause die Verslei-
gerung ausgesetzt._
Zu sofortigen'. '.Smiriit wird

ein im Kochen und Hausarbeiten
erfahrenes r>:chl zu junges

Mäkttben
für ein P,arrhau8 gesucht. Wäsche
außer dem Hause. Kleiner kin¬
derloser Haushalt guter Lohn.
Meldungen erbeten an Frau
Pfarrer R »ifr » ra1h, Ammern
(Hunsrück» oder Gbrrluhnkrtn,
L-chnecküraßs 2.

Tierm §stl»Orei
Jean Zrü ^ ng,

Coblenz . Görgenstrahe 461

!Syelcherzimer
zum Unterstellen von Möbeln zu
vermieten. NikderladnÜrl « ,

Markstraße 76
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Cobcs= f Anzeige.
SKatfÄ ÄeTÄXÄ uV "„Ätet7  un-rf-rsch-Ichm
Tochttr, Schwester, Rtchtt unb^ Zante ^ ' “ “ “ “ rot '8e6I « e

Fräulein

Maria Helene Neis
Achter des Stadtförsters Wilh . Neis

»ofÄ ^ Selben,

<“ Mter non 2, 3 «« " , ®$ “ff ^ JLSt & SS:
3n tiefem Schmerz:

Wilhelm Neis und Fra«,
Clara Neis , ®*te“' aeb‘ ^"^"bach.
Co *l Neis , z. Zt . Lazarett Bielefeld.

Niederlahnstein , Bielefeld, Coblenz Frankfurt » rw
^erstein , Oregon

von Bahnhofstraß'e «"aur"statt""D^ °feierlick!>n̂ w nachm. 2»/, Uhr,
Morgen 7'/. Uhr in d.r St Ba?barÜirch? geh?Mn!' *" folgenden

man dies"alssolche betrach?en̂ ^ " ^ ^ «ladung erhalten haben, so wolle

Todes- 2lnzeige.

gae«» a ie9ttmi,tto' xsm
5roii Mharim Ems geb. Zehe

Ehegattin des verstorbenen Brückenpächters Peter Ems
Mitglied der St. Josefs-Bruderschaftund deZ Rosenkranzverein»

oo^ eEet ^dÄ ^ en^ ^ ulager infolge Altersschwäche, wohl-

Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebene».

^ ^ er^ hnsteiu. Pfaffendorf , Cleve, Rüdesheim und nAmerika, den 15 November 1918.

»»» LLNNLLW -? 2 .' ° °D°-", < <%.

f. SUtel ®"t0tanB “WM * -'

Todes- f Anzeige.
sSg .'SttAr n«s
Bert»gris jrt. ditng,

^attt » von Jakob Johann AugustG . iS,
Mitglied der St, Martinus Bruderschaft,

zu sich in ein besseres Jenseits abzurufen.
Dieselbe starb im Krankenhause zu Ober-

lahnstem am 13. November 19 18, morgens 4
kmzem mit großer Geduld ertragenem

hr ^ vorbereitet durch den Empfang der
?̂ ^ ' rbesakramente der röm.-kath. Kirche in¬
folge Lungenentzündung, im Alter von 41 ->ab-
ren, ruhig und sanft im Herrn.

Es bittet um stille Teilnahme
im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Der liefbettMe Satte uni) Angehörige.
OberlaHnftein , Osterspai und Mainz, den15. November 1918.

».SteSste «a*»-
b«f" W « °»>- ,

Toiles - Anzeige.
«ott dem Allmächtigen hat es gefallen, beute

^ ?rgen 61/» Uhr unser liebes Töchlerchen,
Schwesterchen und Snkelchen ^ ^

Leni
"°ch kurzer Krankheit im Alter von 2*/4 Iah-
reit wieder zu sich in den Himmel aufzunehmen.

Um still« Teilnahme bitten
'die trauernden Eltern:

Äönigl. Lokomotivführer
Johann Schweikett und Frau

Auguste  geb, Runkel.
Oberlahnstein , den i S, Novbr . 1918.

findet Montag,  den l». Nov.
Mittag- 1 Uhr von Mittelstraß« 64  auf statt.

Die Mitglieder der Mariaaischev KongregationNiederlahnstein
ĵ ben gebeten, an der Beerdigung ihres lieben
Mitgliedes Maria Helene Nets am Sonn-
t « g.  nachmittags 2»/, Uhr. teilzunehmen.

Der Vorstand.
MM

Krieger-Detti«H .KmeradfchU
Oberlahnstein.

Den Kameraden zur Kenntnis , daß unser
KmerU 4sLod Zipp

gestoben ist. Die Kameraden werden ersucht
-Leerdlgungsfeier morgen Sonntag

Nachmittag um 2-/. Uhr sich am Sterbe?
hause emzufinden.

Der Vorstand.

£5e ’iSs » fts
große EisenWer-VersannnlW

?taeÄ “ ftnb" ‘^ ' « s-nbahn .Beamten und -Arö-iter
T a g es . Ord  n un g: •

J - ” eue  Regierung . 2. Unsere Forderunaen
2. Wahl eines Beamten-Arbeiterrats " 9 '

Referent: %. Arunel -Hönningen.
«r t . ^ kvd allen Eisenbahn -Beamten -Arbeiter '»nb

mZT' en  3Ur ®^ n^ t gemacht. ' vollzähttg ;«
I V,: Peter Göbel.  Bezirksleiter.

Wähler herW KW
zu Niederlshrrstei«?.

bet n ä d£) ft e n 5D? o tt t et ct rinn in i itfti*

Ve ^ wollef " " " " " " ' " " ' " " ' « ' b»--n mir

l:SSTiES,* m'«-
3. Johann Allmang.

Der Wahlansschntz.

M« tWhker-8erciii
_M » md Riederlehüftei«,
Die Mitglieder werden hiermit von dem

Ableben unseres langjährigen Mitgliedes

Herrn Chrijlian kisckrr
Kgl Lokomotiv.Heizer

£‘ c"’ entf kn Kenntnis gesetzt. Die Beer¬
digung findet Sonntag,  den 17 Novbr
nachm 8 Uhr in B r a u b a ch von Unter-
marktstraße aus statt und werden die Mit-
gtteder gebeten, sich recht.zahlreich
leiugen . Der Vorstand.

.Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme während der Krankheit sowie für
die überaus zahlreiche Beteiligung bei der
Beerdigung meines nun in Gott ruhenden
unvergeßlichen Gatten , guten Vaters , lieben
Bruders und Onkels sagen wir Allen, den
? ^ " dern von heil. Messen und Kränzen,
ganz besonders dem Herrn Fabrikbesitzer
Hahn , den Beamten und Arbeitern der Ma°
schinenfabnk, sowie dem Militärverein un¬
fern herzlichsten Dank,
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

In tiefstem Schmerz
5rav Jakob Piuk mb  Kiader.

Niederlahnstein , den 15. Novbr . 1918.

K®P Kidishda
Koblenz. Löhrstraße \\

neben  dem roten Rad : : Fernsprecher 1372
empfiehlt

WsfchWschiM aller Art
wie:

Schwede s Schnellwäscher. Schwede '» Karin,
Schwede s Krtegswaschmaschine , Schmidt '-
Rotation . Schmidt '» Hebel . Schmidt '» Quer-
5* 5 Pendel -Waschmaschine, sowie
IohnsVolldampf u Weber '» Schneewittchen

Grüv-l. kovseroat.
KlMieMtmicht
"ad ertiilt. Offerten unter Nr,
8,78  an die Geschäftsstelle,

linferiot.
w-rd schnell und gründl. erteilt.

Daselbst»inLZsvLKK'
zu mieten  gesucht. Zu erfra¬
gen m der « eschä rSstell«.

Zahle
für % Rhein- bezw. Mosel,
welnflaschen 25 Pfg, , Rm
wem (Bordeaux) Flaschen 20
Pfg . pro Smck.

Tel. Nr i i-

i oiege
.mit Lamm zu
verkaufen

Osterspai , Haupkstraj? 68.

MiHmiWU
iwerden zum sofortigen oder baldigen Eintritt gesucht.

Ewige Schloffer-Lehrlwge
!werden eingestellt. **

Drchtroerke NleLerlokn lkeln.
Wegen Slerbesait nnd

ete iMr « » ere rBhrichseB. ^ Wk
2 vächtizs jjijtMie, eine Kuh

«»d« Heere SM IBBiiiej
I» verkaufen. Nahe» « der Hki- N« « hrfff

Weyer,  Post St . Goarshauŝ .
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